
Einer geht 
durch die Stadt

... und sieht am Sonntag eine
goldene Corvette, die unter einem
Geschäfts-Abdach an der Ecke
Eickhoffstraße/Strenger Straße ge-
parkt ist. Zwei junge Männer ma-
chen sogar Fotos von sich mit dem
sicher teuren Fahrzeug. Da steckt
der Wunsch dahinter, selbst so
einen außergewöhnlichen Flitzer
zu besitzen, vermutet EINER

Guten Morgen

Klick, klick
An dieser Stelle möchte Gütsel

den Scheibenwischermanufakturen
danken. Er hat sich drei Wochen da-
vor gedrückt, die Dinger zu installie-
ren, denn er kannte es immer so:
Man befasst sich stundenlang mit

18 verschiedenen
Möglichkeiten der Be-
festigung und zwölf
unterschiedlichen
Clip-Bauteilen, um
dann doch alles falsch
zu machen und sich
im übelsten Fall in den
Metallhaken zu ver-
heddern und im Inter-

valltakt über die Windschutzscheibe
gewedelt zu werden. Das ist nun an-
ders. Man macht die alten ab und
die neuen dran. Einfach so. Klick-
klick. Zehn Sekunden, länger dauert
es nicht. Schon irre, was heute so
alles möglich ist. Gütsel
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Mit Tanz und Gangster-Auto in die Ehe
Gut besuchte Gütersloher Hochzeits-Messe bietet viele Facetten und neue Garderoben-Trends

 Von Uwe C a s p a r

G ü t e r s l o h (WB). Hun-
derte Brautkleider und Anzüge
präsentieren die Aussteller bei
der 19. Hochzeitsmesse in der
Stadthalle. Doch im Fokus der
Besucher steht auch der beige
Citroën-Oldie aus den 50er-
Jahren, den Reinhard Elbracht
für Hochzeitsfahren anbietet.

Der schnuckelige Cabrio-Hingu-
cker im Foyer der Halle stammt
aus Frankreich. Es galt einst als so
genannte Gangster-Limousine. Ga-
noven benutzten den Citroën gern,
weil er trotz seiner bescheidenen
56 PS schneller und wendiger war
als die Polizeiwagen. Es sind über-
wiegend junge Frauen, die auf der
Rückbank Platz nehmen und El-
bracht ihr Interesse signalisieren,
von ihm zu ihrer Trauung chauf-
fiert zu werden. Sie staunen, wie
viel Platz das kleine Auto bietet.
»Hinten sitzt man wirklich wie auf
einem Sofa«, bestätigen die testen-
den Damen Elbrachts Verspre-
chen. Der 55-Jährige bietet Hoch-
zeitswilligen schon seit einigen
Jahren seine Dienste an. Seine bis-
her weiteste Fahrt führte ins rund
100 Kilometer entfernte Bücke-
burg – ein Brautpaar hatte das dor-
tige Schloss für seinen großen Tag
ausgesucht.

Doch wer heiratet, muss vorher
die für den Anlass passende Gar-
derobe auswählen. Der Aussteller
»Le Voile« etwa bietet mehr als
100 Brautkleider an. »Hochge-
schlossen mit Rückenausschnitt ist
derzeit der Trend, auch die Prin-
zessinnen-Tüllkleider gehen gut«,
berichtet Mitarbeiterin Larissa
Kirsch. Die Leute kämen nicht nur
zum Gucken zur Messe: »Sie be-
stellen und kaufen auch.« So wie
Christina Kammer: Die hoch-
schwangere Verlerin freut sich mit
ihrem künftigen Ehemann Andre
auf Zwillinge, geheiratet wird am
1. April. »Wir haben uns heute

spontan zum Kauf entschlossen
und auch gleich das passende Out-
fit gefunden«, berichtet ihre Mutter
Helga. 

Männer sind bei der Auswahl
nur selten dabei. »Das hat mit
einem alten Aberglauben zu tun.
Angeblich bringt es dem Paar kein
Glück, wenn der Mann das Kleid
mit aussucht«, klärt Larissa Kirsch
schmunzelnd auf. Gegenüber
ihrem Stand kommen die Herren
auf ihre Kosten: Das Wieden-
brücker Geschäft Kammerewert
hat sich auch darauf spezialisiert,
Bräutigame auszustatten. »Der

Trend geht zu blauen Anzügen,
wobei vor allem italienische Her-
steller gefragt sind. Zur aktuellen
Mode gehören mit Knöpfen besetz-
te Gehröcke«, zeigt Heike Kam-
merewert ein solches Exemplar. 

Bei einer Hochzeit muss auch
das Ambiente stimmen: Erstmals
bei der GT-Messe ist das Wieden-
brücker Hotel »Zur Sonne« vertre-
ten. »Endlich hat es geklappt«,
freut sich Hotel-Direktor Mark
Jessner, der jährlich rund 40 Hoch-
zeiten arrangiert. Christlich statt
kommerziell geht an einem be-
nachbarten Stand zu: Pfarrerin
Kerstin Jacobsen von der evangeli-
schen Kirche und Klemens Reith
vom Erzbistum Paderborn möch-
ten von den Besuchern gern wis-
sen: »Was hält Paare zusammen?«
Dafür haben sie mehrere beschrif-
tete Röhren aufgestellt, in die Ku-
geln geworfen werden können. Die
meisten liegen in der Röhre »Treue
und Vertrauen«, die wenigsten im
Behälter »Befriedigende sexuelle
Beziehung«. 

Und in welcher Garderobe hat
eigentlich der für seine saloppe
Kleidung bekannte Messe-Organi-
sator Norbert (»Nobby«) Morkes
geheiratet? Leger natürlich: mit
Jeans, roter Fliege und einem 100
Jahre alten Gehrock eines Onkels,
während seine Frau in Hotpants,
weißem Strickpullover und weißen
Strumpfhosen im Standesamt er-
schien. »Wir waren auch optisch
ein außergewöhnliches Paar«, sagt
Morkes und lächelt. 

Zu einer Hochzeit gehört auch der Walzer, den Thorsten und Kirsten
Küppers (Tanzschule Stüwe-Weissenberg) vorführen. Mit von der Partie,

aber nicht im Bild ist das Paar Susanne und Wolfgang Mundt. Susanne
Mundt tritt in ihrem 28 Jahre alten Brautkleid an. Fotos: Uwe Caspar

Welcher Ehering wird es wohl sein? Gabriele Echterhoff von der Gold-
schmiede Spieker hat für das junge Pärchen eine große Auswahl parat.

Schöne Braut: Ärztin Anavalentina
Mariancivc gefällt das Kleid. 

Ausgefallen: Heike Kammerewert
mit einen Hochzeits-Gehrock. 

Messe-Empfangsbraut Annette Funk (18), Organisator Norbert Morkes
(rechts) und Reinhard Elbracht, der Oldie-Hochzeitsfahrten anbietet.

G ü t e r s l o h (WB). Ge-
schichten von Kindern für Kin-
der zum Lesen und Lernen von
A bis Z sind nun bereits zum
achten Mal in Gütersloh an
Grundschüler verschenkt wor-
den. Spannend, märchenhaft,
lustig, traurig, mit und ohne
Bild – und alle voller Fantasie:
»Das erste Buch« ist ein
Schatz, den jetzt 2000 Erst-
klässler erhalten haben.

Das Buch in einer Auflage von
2250 Stück wurde nun in der Paul-
Gerhardt-Schule vorgestellt. Bür-
germeister Henning Schulz, der
die Schirmherrschaft für dieses
Projekt übernommen hatte, kannte
die Aktion bereits aus der Vergan-
genheit. Denn seinen Söhnen hat
er bereits aus der Ausgabe von
2014 vorgelesen. Die Geschichten
seien genau richtig, wenn am
Abend einmal nicht so viel Zeit
zum Vorlesen sei, weiß Schulz aus
Erfahrung.

Der Druck der Bücher wird
durch Sponsoren aus der Wirt-
schaft finanziert. »Wir danken al-
len Autoren, kleinen Künstlern und
Sponsoren, dass wir auch in die-
sem Jahr das Lesen und Schreiben
für die Erstklässler schmackhaft
machen können und zur eigenen
Kreativität ermutigen«, betont
Sandra Schlimm von der AOV
IT.Services GmbH.

Lesen und Schreiben sind wich-
tige Bildungsgrundsteine für Kin-
der. Indem Drittklässler für Erst-
klässler Geschichten schreiben zu
Buchstaben von A wie Angsthase
bis Z wie Zoo, ist eine ideale Nähe
zur Denk- und Gefühlswelt gege-
ben. Ebenso stammen die Buchil-
lustrationen aus den Händen der
Grundschüler der teilnehmenden
Schulen. Für die aktuelle Ausgabe
haben insgesamt 980 Drittklässler
aus 43 Klassen Texte und Bilder
erstellt. Alle Bilder, die keinen Ein-
gang in das erste Buch gefunden
haben, werden ausgestellt und
sind demnächst in der ersten und
zweiten Etage im Rathaus II zu se-
hen.

Lesen macht Spaß, Schreiben und Malen auch: Bürgermeister Henning
Schulz freut sich mit den kleinen Autoren über »Das erste Buch«, das
jetzt an 2000 Erstklässler verschenkt worden ist. 

Lust aufs Lesen wecken
2000 Erstklässler erhalten von älteren Mitschülern gestaltetes Buch

Zahlreiche
Einbrüche

Kreis Gütersloh (WB). Mindes-
tens fünf Einbrüche hat es am
Samstagnachmittag im Kreisgebiet
gegeben. In Rheda-Wiedenbrück
versuchten die Täter, in zwei
Wohnhäuser an der Feldstraße
einzudringen. Beim ersten Haus
bleib es beim Versuch, jedoch ge-
langten die Täter dann in das
Nachbarhaus. Zum Diebesgut kön-
nen in diesem Fall noch keine An-
gaben gemacht werden.

Auch in Gütersloh wurden zwei
Einbruchsversuche registriert. So-
wohl an der Reckenberger Straße
als auch an der Von-Schell-Straße
gelang es den Tätern jedoch nicht,
in die Wohnhäuser einzudringen.
In Marienfeld brachen Unbekannte
in ein Wohnhaus an der Von-Lip-
pe-Straße ein. Hier erbeuteten sie
Bargeld und Schmuck. 

Zeugen werden gebeten, sich bei
der Polizei in Gütersloh unter Tel.
0 52 41 / 86 90 zu melden.

Vermisster
gefunden

Suche mit Hubschrauber

Kreis Gütersloh (WB). Intensiv
hat die Polizei in der Nacht zum
Sonntag in Gütersloh nach einem
kranken 63-jährigen Mann aus
Rietberg gesucht. Der Mann be-
fand sich zur stationären Behand-
lung in einem Gütersloher Kran-
kenhaus.

Gegen Mitternacht hatte das
Krankenhauspersonal festgestellt,
dass der 63-Jährige verschwunden
war. Aufgrund seines kritischen
Gesundheitszustandes konnte eine
Lebensgefahr zu diesem Zeitpunkt
nicht ausgeschlossen werden. Da-
raufhin wurden umfangreiche
Suchmaßnahmen eingeleitet.
Neben mehreren Streifenwagen
aus dem Kreisgebiet wurde auch
ein Polizeihubschrauber aus Dort-
mund eingesetzt. Außerdem wur-
de ein spezieller Suchhund aus
Neuss angefordert.

Gegen 3 Uhr morgens konnte die
Polizei dann Entwarnung geben:
Eine Hundeführerin hatte den Ver-
missten auf der Straße »Alter Hell-
weg« angetroffen. Er wurde zum
Krankenhaus zurückgebracht.


